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Die Schule 
vor Corona



Die Schule 
vor Corona

Das haben wir immer schon  
so gemacht.

Es hat sich noch niemand beklagt.

Für unsere Schule passt das.

Das hat schon immer funktioniert.

Wir müssen uns nicht ändern.

Da gibt es keinen 
Mehrwert.



Die verwandelte Schule 
nach Corona - die Utopie

Schüler arbeiten
• eigenverantwortlich
• kreativ 
• Im Team

Stundenpläne 
• sind flexibel
• orientieren sich am Unterricht
• orientieren sich an der Klasse
• orientieren sich am Thema

Die Prüfungsformate  
 


Hybride Strukturen
• flexible Lernzeiten
• flexible Lernorte
• flexibles Material

Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern, 
Multiprofessionelle Teams,  

Projekte bestimmen den 
Schulalltag 



Die verwandelte Schule 
Die Zukunft - Was ist realistisch?

Vermutlich ist nicht alles 
umsetzbar, was uns gefällt

Was sollten ALLE Schulen 

aus Corona gelernt haben?



4  NACHDENKEN ÜBER SCHULISCHES LERNEN (S- Perspektive)
Diagnosetools; Möglichkeiten zur Reflexion; einheitliche Feedbackkultur, 

Bedeutung der Präsenz (und für was?); Bedeutung von Gemeinschaftserlebnissen

3  UNTERRICHT (L- Perspektive)
Gibt es neue Standards, die bleiben?

Mediendidaktik als neuer heimlicher Schwerpunkt?
Didaktische Schieberegler, aktueller denn je? Umgang mit dem Bildungsplan

 1  STRUKTUREN
Zeitstrukturen: Stundenpläne, Anfangszeiten, "frei"- Zeiten für Projekte

Raumstrukturen: Klassenzimmer, Flure, Freiarbeitsbereiche, Open Space...
Öffnung von Schule: Mehr außerschulische Lernorte, auch via digitale Tools?

2  AUSSTATTUNG
Plattform für Kollaboration, Veränderte Kommunikationsstrukturen

Lehrer-/Schülergeräte? Ersetzt BYOD die "Tabletklassen", wenn jetzt Geräte 
vorhanden sind?

FreiDay

Flipped 
classroom 
macht auf 

einmal Sinn

Regelmäßiges 
und 

systematisches 
Feedback für 
SuS und LuL

Was ALLE Schulen aus Corona gelernt haben könnten
Ruth Stocker / Matthias Förtsch (Bischof- Sproll- Bildungszentrum Biberach)

Teams:
Interdisziplinär 

denken

Das Nachdenken 
über alternative 

Prüfungsformate

Mittagsband 
erweitern

Bildungspläne 
flexbel

handhaben - 
Kernkompetenzen?

mehr kreative 
Projekte mit 

anderen 
Prüfungsformaten, 

z.B. digitale 
Portfolios, Podcast 

etc.

Mehr 
Eigenverant- 

wortung

selbst- 
verantwortliches 

Lernen

Zeit !?!
für Vertiefung 
/Wiederholung

Projekt- 
unterricht 

ist in

Transparente
Rückmelde- 
gespräche

Selbstein- 
schätzungZeit - für 

kollegialen 
Austausch

Offene 
Phasen, 

z.B. Genius 
Hour

Sinn und Zweck 
von 

Tafelabschrieben 
werden von SuS 

angezweifelt

Teamarbeit mit 
Kollegen und 

unter Schülern - 
Kollaboration

Rückmeldungen- 
möglichkeiten 

über Unterricht

transparente 
Kriterien 

über 
Lehrprozesse

Den Schub der 
Digitalisierung 

nutzen und 
manches 

umdenken

Kommunikation 
mit den SuS ist 
verbindlicher 
(weil digital)

Alternative 
Prüfungsformate

Individu
alisierun

g

Diagnosetools zu 
Basiskompetenzen
(ZSL BaWü für die 

Lernbrücken)

Lehrergeräte
Schülergeräte

BeamerWLan- Zugang

eine 
LEISTUNGSFÄHIGE 

Infrastruktur

Lehrerteams mit 
möglichst vielen 

Fächern in einer Klasse 
vertreten, ermöglicht 
Projektunterricht an 

einem ganzen 
Schulvormittag

https://www.pru
efungskultur.de

Schulträger, 
der 

kooperiert

